
 
 
 

5 häufige Missverständnisse über Mediation 
… und was wirklich stimmt 

 

1.  „Mediation ist nur was für Paare oder bei Trennung.“ 

 Fakt: Mediation eignet sich für viele Konflikte – beispiels-
weise in Familien, zwischen Generationen, in Erbangele-
genheiten, Pflege; und auch im Wirtschaftsalltag.  

 

2. „Da sagt mir jemand, was ich tun soll.“ 

 Fakt: In der Mediation entscheidet niemand für Sie – Sie 
entwickeln gemeinsam Lösungen. Die Mediatorin steuert 
nur den Prozess, nicht das Ergebnis.  

 

3. „Wir müssen uns gleich wieder vertragen.“ 

 Fakt: Mediation ist keine Versöhnungstherapie. Ziel ist ein 
tragfähiger Umgang – auch wenn Nähe nicht (mehr) mög-
lich ist.  

 

4. „Das bringt doch nichts, wenn der andere nicht mitmacht.“ 

 Fakt: Auch Einzelgespräche im Vorfeld oder eine Eini-
gung über Teilthemen können hilfreich und erklärend sein. 

 

5. „Mediation ist viel zu weich – bei uns braucht es klare An-
sagen!“  

 Fakt: Mediation fördert klare Kommunikation und verbind-
liche Absprachen – oft nachhaltiger als autoritäre Ent-
scheidungen Dritter. 


